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Der Schutz der Arbeitowilligen
Halle 2 Juni

Der in der Oeynhauſener Kaiſerrede ſowie in der Thronrede zur
Reichstags Eröffnung angekündigte Geſetzentwurf zum Schutz des ge
werblichen Arbeitsverhältniſſes kurz die Zuchthaus
Vorlage genannt an deſſen Fertigſtellung im Laufe der gegenwärtigen
Tagung man zu zweifeln begann iſt nun doch zur Vollendung gediehen
vom Bundesrath genehmigt worden und dem Reichstage zugegangen Der
Zweck der Vorlage iſt wie bereits in der kaiſerlichen Rede zur Genüge
klargelegt wurde der Schutz der Arbeitswilligen vor den Einſchüchterungs
verſuchen und Gewaltthätigkeiten der Leiter und Rädelsführer von Aus
ſtandsbewegungen Der große Ausſtand der Hafenarbeiter in Hamburg
vom Jahre 1896 in dem wiederholt Ueberfälle auf fortarbeitende oder
als Erſatzkräfte von auswärts herangezogene Leute vorkamen dürfte den
ſtärkſten Anſtoß zu der Entſtehung des Entwurfes gegeben haben Jn

den folgenden Jahren hat der Kaiſer wiederholt erklärt daß der Arbeits
willige beſſer geſchützt und der Terrorismus der Ausſtands Ausſchüſſe ge

rochen werden müſſe Bisher war dieſer Schutz nur durch den S 153 der
GewerbeOrdnung geboten der nun durch die Beſtimmungen des neuen

Geſetzes in Wegfall kommen ſoll Die Vorlage will die allgemeine Straf
vorſchrift des S 153 der Gewerbeordnung durch detaillirte Beſtimmungen
erſetzen Das bisherige Strafmaximum beträgt drei Monate Gefängniß
Die Vorlage unterſcheidet eine Reihe einzelner Delikte und ſtuft die
Strafen je nach der Schwere derſelben ab von einem Tage bis zu fünf
Jahren Gefängniß Für den ſchwerſten Fall wenn durch einen Arbeiter
ausſtand oder eine Arbeiteransſperrung eine Gefährdung der Sicherheit
des Reiches oder eines Bundesſtaates eingetreten oder eine gemeine
Gefahr für Menſchenleben oder das Eigenthum herbeigeführt worden iſt
ſoll Zuchthausſtrafe bis zu drei Jahren gegen die Rädelsführer
bis zu fünf Jahren vorgeſehen werden

Die Vorlage hat folgenden Wortlaut Entwurf eines Geſetzes
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes

5 1
Wer es unternimmt durch körperlichen Zwang Drohung Ehrverletzung

oder Verrufserklärung Arbeitgeber oder Arbeitnehmer zur Theilnahme an

Vereinigungen oder Verabredungen die eine Einwirkung auf Arbeits oder
Lohnverhältniſſe bezwecken zu beſtimmen oder von der Theilnahme an
ſolchen Vereinigungen oder Verabredungen abzuhalten wird mit Gefängniß
bis zu einem Jahre beſtraft

Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo iſt auf Geldſtrafe bis zu
eintauſend Mark zu erkennen

S 2

Die Strafvorſchriften des S 1 finden auch auf denjenigen Anwendung
welcher es unternimmt durch körperlichen Zwang Drohung Ehrverletzung

oder Verrufserklärung
1 zur Herbeiführung oder Förderung einer Arbeiterausſperrung Arbeit

geber zur Entlaſſung von Arbeitnehmern zu beſtimmen oder an der
Annahme oder Heranziehung ſolcher zu hindern

B zur Herbeiführung oder Förderung eines Arbeiterausſtandes Arbeit

nehmer zur Niederlegung der Arbeit zu beſtimmen oder an der
Annahme oder Aufſuchung von Arbeit zu hindern

wwaaeooeoDer Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun haſt jetzt ausgeſchlaf n Du Wetterhex begann

er und ſein Ton ſollte ironiſch klingen aber es grollte in
ſeiner Stimme wie verhaltener Donner

Ein jähes Zittern wollte das Herz des Mädchens doch für
einen Augenblick beſchleichen als der erſte und entſcheidende
Sturm nun ſo unmittelbar bevorſtand aber dann feſtigte die
alte Zuverſicht ſich wieder in ihr und ſie vermochte unbe
fangen ihren Vater anzublicken

Gewiß hab ich ausg ſchlafen Vater ich ſchaff ja ſeit
der Morgenfrüh im Haus herum

Der Alte ſchüttelte unwillig den Kopf Verſtehſt mich
wohl ſagte er dann Jch mein ob Du Deinen dummen
Sinn verſchlafen haſt und wieder nüchtern aufgeſtanden biſt
und reſpektvoll wie ſich s hört für ein honett s Madel

Die Dirne wurde roth im Geſicht denn ſie verſtand die
Anſpielung des Vaters nur zu gut Aber gewaltſam die ihr
auf den Lippen ſchwebende unbedachte Entgegnung unterdrückend
erhob ſie ſich von ihrem Sitze und das Geſchirr zuſammen
räumend ſagte ſie mit erzwungenem Lächeln

Biſt heut gar luſtig Vater das iſt ein guter Wochen
anfang denk ich als Damit wollte ſie zur Thür hinaus

Aber damit war ſie bei dem Förſter an den Unrechten
ekommen und dieſer ſchrie ihr mit ſtarker Stimme nach obſie wohl dableiben wolle Der ungeberdige Sinn der Dirne

wollte ſich gegen die rauhe Art des Vaters empören aber noch
immer bezwang ſie ſich und gehorſam das Zinngeſchirr auf
die Tiſchplatte zurückſtellend ſchaute ſie ihren Vater mit fragen
den Blicken an

Haſt mich alſo nit verſtanden fragte er
Jch weiß mit Vater was Du meinſt Wann s kein

Scherz geweſen iſt da kann ich s erſt recht nit verſtehé on recht lachte der Alte grimmig auf Haſt Dich
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3 bei einer Arbeiterausſperrung oder einem Arbeiterausſtande die
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer zur Nachgiebigkeit gegen die dabei
vertretenen Forderungen zu beſtimmen

Wer es ſich zum Geſchäfte macht Handlungen der in S8 1 2 be
zeichneten Art zu begehen wird mit Gefängniß nicht unter drei Monaten
beſtraft

8 4
Dem körperlichen Zwange im Sinne der S 1 bis 3 wird mit Be

ſchädigung oder Vorenthaltung von Arbeitsgeräth Arbeitsmaterial Arbeits
erzeugniſſen oder Kleidungsſtücken gleichgeachtet

Der Drohung im Sinne der S8 1 bis 3 wird die planmäßtzige Ueber
wachung von Arbeitgebern Arbeitnehmern Arbeitsſtätten Wegen Straßen

Plätzen Bahnhöfen Waſſerſtraßen Hafen oder ſonſtigen Verkehrsanlagen

gleichgeachtet ßEine Verrufserklärung oder Drohung im Sinne der Se 1 bis 3 liegt
nicht vor wenn der Thäter eine Handlung vornimmt zu der er berechtigt
iſt insbeſondere wenn er befugterweiſe ein Arbeits oder Dienſtverhältniß
ablehnt beendigt oder kündigt die Arbeit einſtellt eine Arbeitseinſtellung
oder Ausſperrung fortſetzt oder wenn er die Vornahme einer ſolchen
Handlung in Anſicht ſtellt

8 5
Wird gegen Perſonen die an einem Arbeiterausſtand oder einer

Arbeiterausſperrung nicht oder nicht dauernd Theil nehmen oder nicht
Theil genommen haben aus Anlaß dieſer Nichtbetheiligung eine Beleidigung

mittels Thätlichkeit eine vorſätzliche Körperverletzung oder eine vorſätzliche
Sachbeſchädigung begangen ſo bedarf es zur Verfolgung keines Antrags

S 6
Wer Perſonen die an einem Arbeiterausſtand oder einer Arbeiter

ausſperrung nicht oder nicht dauernd Theil nehmen oder Theil genommen
haben aus Anlaß dieſer Nichtbetheiligung bedroht oder in Verruf erklärt
wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft

Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo iſt auf Geldſtrafe bis zu
eintauſend Mark zu erkennen

8 7
Wer an einer öffentlichen Zuſammenrottung bei der eine Handlung

der in den Se 1 bis 6 bezeichneten Art mit vereinten Kräften begangen
wird Theil nimmt wird mit Gefängniß beſtraft

Die Rädelsführer ſind mit Gefängniß nicht unter drei Monaten zu
beſtrafen

S 8
Soll in den Fällen der S 1 2 4 ein Arbeiterausſtand oder eine

Arbeiterausſperrung herbeigeführt oder gefördert werden und iſt der Aus
ſtand oder die Ausſperrung mit Rückſicht auf die Natur oder Beſtimmung
des Betriebes geeignet die Sicherheit des Reichs oder eines Bundesſtaats
zu gefährden oder eine gemeine Gefahr für Menſchenleben oder das Eigen
thum herbeizuführen ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht unter einem Monate
gegen die Rädelsführer Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Monaten ein

Jſt in Folge des Arbeiterausſtandes oder der Arbeiterausſperrung eine

Gefährdung des Reichs oder eines Bundesſtaats eingetreten oder eine ge
meine Gefahr für Menſchenleben oder das Eigenthum herbeigeführt
worden ſo iſt auf Zuchthaus bis zu drei Jahren gegen die Rädelsführer
auf Zuchthaus bis zu fünf Jahren zu erkennen

Sind in den Fällen des Abſ 2 mildernde Umſtände vorhanden ſo
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tritt Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Monaten für die Rädelsführer Ge
fängniß nicht unter einem Jahre ein

S 9
Soweit nach dieſem Geſetz eine gegen einen Arbeitgeber gerichtete

Handlung mit Strafe bedroht iſt findet die Strafvorſchrift auch dann
Anwendung wenn die Handlung gegen einen Vertreter des Arbeitgebers
gerichtet iſt

S 10
Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden Anwendung
1 auf Arbeits oder Dienſtverhältniſſe die unter 152 der Gewerbe

ordnung fallen

2 auf alle Arbeits oder Dienſtverhältniſſe in ſolchen Reichs Staats
oder Kommunalbetrieben die der Landesvertheidigung der öffent
lichen Sicherheit dem öffentlichen Verkehr oder der öffentlichen
Geſundheitspflege dienen

3 auf alle Arbeits oder Dienſtverhältniſſe in Eiſenbahnunternehmungen

J 11
Der S 153 der Gewerbeordnung wird aufgehoben
Die Begründung der Vorlage ſucht zunächſt aus den Ziffern der

Kriminalſtatiſtik die Nothwendigkeit einer Erweiterung und Verſchärfung
der beſtehenden Strafvorſchriften herzuleiten und geht dann dazu über
einzelne Beiſpiele terroriſtiſchen Verhaltens von Ausſtändigen gegenüber
arbeitswilligen Genoſſen anzuführen die die Unhaltbarkeit des bisherigen
Rechtszuſtandes darthun ſollen Hier heißt es u A

Nicht ſelten haben ſich die Streikführer eine förmliche Herrſchaft über
die Arbeiter angemaßt und letztere mit den verwerflichſten Mitteln der
Gewalt oder der Einſchüchterung unter die Beſchlüſſe einer ſtreikluſtigen
oft nur geringen Minderheit zu beugen geſucht Hierin ſind ſie durch die
ſozialdemokratiſche Preſſe beſtärkt worden die ſich nicht ſcheut Arbeiter
die ſich an einem Arbeitskampfe nicht betheiligen als Verräther als Ehr
loſe zu brandmarken Dabei wird kein Unterſchied gemacht ob es ſich
um einen Ausſtand handelt dem eine gewiſſe ſachliche Berechtigung zu
Grunde liegt und der Ausſichten des Eelingens bietet oder um einen
von vornherein ausſichtsloſen Streik der der Arbeiterſchaft von Agitatoren
aufgedrängt wird

Auf dieſe Weiſe droht das Coalitionsrecht zu einem Coalitions
zwang auszuarten und es mehren ſich die Anzeichen daß man an den
leitenden Stellen der Agitation im Begriff iſt unter Coalitionsrecht die
Befugniß zu verſtehen alles thun zu dürfen was im Einzelfalle geeignet
iſt der Coalition die von ihren Förderern gewünſchte Wirkſamkeit zu ver
ſchaffen Es liegt auf der Hand daß einer ſolchen mit einem geordneten
Staatsweſen unvereinbaren auf Verwirrung der Rechtsbegriffe hinaus
laufenden Auffaſſung entgegengetreten werden muß Dem Rechte des Einen
durch Coalition beſſere Arbeitsbedingungen zu erkämpfen ſteht gegenüber
das Recht des Anderen auf freie Entſchließung ob er jenen Beſtrebungen
folgen will oder nicht Mag auch für die Anſtifter und Führer eine mög
lichſt große Betheiligung an ihren Beſtrebungen erwünſcht und vortheil
haft ſein ſo kann hieraus doch nicht das Recht auf Zwangsmittel her
geleitet werden die den Zweck verfolgen Unluſtige und Widerwillige zum
Anſchluß an die Bewegung zu beſtimmen und zwar auch dann nicht
wenn die Thäter in der ehrlichen Ueberzeugung handeln daß ihr Vor
gehen auch den noch Widerſtrebenden nützlich ſei Jn der geſchilderten
Weiſe hat ſich mehr und mehr ein Terrorismus der Streikenden nament
lich der mit der Leitung des Streiks befaßten Perſonen gegenüber den

J v v vam End geſtern nit aufgeführt wie ein ſchamlos ehrvergeſſenes
Ding aber Du ſollſt mich kennen lernen

Bei dieſer Beſchimpfung welche übel genug in ihren ver
wöhnten Ohren klang war Walburg todtenbleich geworden und
ein heftiges Zittern durchlief ihren Körper

Um Gott Vater red nit ſo hart ſagte ſie mit bebenden
Lippen Was iſt s weiter wenn ich den Franz lieb hab
er iſt ein rechtſchaffener Bub

Sternſakra und kein End nit Du gottloſe Dirn ein
ſakermentalſcher Wild rer iſt s der ins Zuchthaus hört bis
er ſammeng ſchnurrt iſt wie ein Schinken im Rauchfang
fuhr der Förſter ſie unterbrechend jäh auf Jch ſag Dir s
nimm Dich ſammen Was Du mir geſtern ang than haſt
vor allen Leuten das kann ich nit vergeſſen und wann ich
noch einmal ſo alt werden thät wie ichs jetzt ſchon bin Da
rum thu raſch was Dir noch übrig bleibt

Er unterbrach ſich in ſeiner Wanderung und eine Rauch
wolke ausſtoßend ſchaute er ſeine Tochter ſcharf an

Als dieſe aber ſchwieg und trotzig verſchloſſen vor ſich
niederſchaute ſetzte er hinzu

Nächſten Sonntag kommt der Jakob mit ſeinem Vater
da verſprichſt Dich mit ihm wie s Brauch iſt hier oder ein
Sternhagel ſoll Dir die Pflicht weiſen Du Wetterhex

Walburg holte tief Athem Nein das thu ich nit
ſagte ſie tonlos und ſchaute dabei mit ſtarrem Ausdruck dem
Vater in die blitzenden Augen

Du thuſt ſchrie der Förſter in wilder Erregung und
faßte ſeine Tochter mit rauhem Griffe beim Handgelenk

Schlag mich zu Tod rief ſie und ihre tiefe Stimme
hatte dabei einen heiſeren Klang angenommen aber zwingen
wirſt Du mich nit zu thun wovon mein Herz nix weiß Jch
thu s nit ſag ich Dir

Du Du ſtammelte der Förſter unfähig vor Wuth
einen weiteren Laut hervorzubringen Dabei preßte er das
Handgelenk ſeiner Tochter ſo feſt daß dieſe einen lauten Wehe
ſchrei nicht zu unterdrücken vermochte Aber trotz des Schmerzes

hielt Walburg den flammenden Zornesblick ihres Vaters un
erſchrocken aus denn finſterer Trotz hatte ſich ihres Jnnern
bemächtigt und mehr wie je war ſie entſchloſſen auf ihrem
Willen zu beharren

Du wirſt mir gehorchen kreiſchte der Alte endlich
Jch thu s nit Schlag mich todt wenn Du willſt ich

hab s ſchon geſagt ich will s dulden denn eh ich den
Jakob nähm thät ich mich lieber dem Leibhaftigen verſprechen

Der alte Förſter ſah ſie eine Weile ſtarr an und ſeine
ſonſt ſtahlfarbenen Augen hatten einen grünen Schimmer

Du thuſt ſagte er ſchier ausdruckslos
Nein

Ja jaWieder ſchüttelte das Mädchen ſtarrſinnig den Kopf
Dann trifft Dich mein Fluch entrang es ſich in wuth

bebenden Lauten den Lippen des alten Mannes
Vater ſchrie die Walburg entſetzt auf und blieb einen

Augenblick wie verſteinert ſtehen Dann plötzlich rang ſie die
Hände und warf ſich vor dem Alten nieder

Sei doch barmherzig Vater ich kenn Dich gar
nimmer Jſt s denn wahr daß Du ſo hart ſein kannſt gegen
mich ſchrie ſie auf Was haſt nur gegen den Franz er
iſt der bravſt Burſch im Ort und wenn er fehlt hat her
nachen wird er ſich geb n Aber ich bitt Dich mach mich nit
unglücklich bei der todten Mutter bitt ich Dich Jch kann
den Jakob nit heirathen weil ich den Franz mehr lieb hab
wie mein Leben ſterben möcht ich eher Vater

Aber der Förſter blickte unbarmherzig auf ſein Kind nieder
und ſchüttelte ſtarrſinnig den Kopf Krümm Dich wie ein
Wurm es gilt mir gleich knirſchte er Jch will Dir s zeigen
was Vaterwille iſt und Gehorſam

Du zeigſt mir s nit denn ich thu s nit beim Herrgott
ſchwör ich Dir s zu

Der Alte lachte unheimlich auf Hoho willſt mir ſo
auftrumpf n am End Jch ſag Dir nimm Dich in Acht
denn haſt Du einen ſtarren Kopf ſo iſt mein Schädel von



Seite 3 Sonnabend 3 Juni Nr 128Arbeitswilligen herausgebildet der die Letzteren thatſächlich vielfach der
Freiheit des Willen s und damit der Möglichkeit beraubt nach eigener
Entſchließung ihre Arbeitskraft zu verwerthen Ein ſolcher Zuſtand muß
in ihnen die Empfindung wachrufen daß ſie in dem für ſie wichtigſten
Rechte der freien Bethätigung ihrer Arbeitskraft von der bevorſtehenden
Rechtsordnung nicht wirkſam geſchützt ſeien Dies iſt um ſo bedenklicher
als es ſich gerade bei den Arbeitswilligen um ruhige in die Staats nnd
Rechtsordnung ſich ſchickende für den Staat beſonders nützliche Elemente
handelt welche in ihren mit den Staatsintereſſen zuſammenfallenden per
ſönlichen Intereſſen wirkſam zu ſchützen eine wichtige und dringende Auf

gabe der Staatsgewalt iſt
Da der Geſetzentwurf erſt geſtern Nachmittag durch das offiziöſe Tele

graphenbureau verbreitet wurde ſo ſahen ſich die Abend Blätter von geſtern

noch außer Stande den Entwurf zu beſprechen Auffallender Weiſe waren
jedoch die Kreuz Ztg und die Deutſche Tagesztg in der Lage bereits
einige Bemerkungen darüber zu machen Beide Blätter ſind darin einig
daß der Entwurf den Reichstag nicht vor dem Spätherbſt oder dem Früh
winter beſchäftigen werde Während aber die konſervative Kreuz Ztg
ihre Zuſtimmung zu dem Entwurfe ausſpricht proteſtirt das Organ des
Bundes der Landwirthe gegen die auf Zuchthausſtrafe lautende Beſtimmung
des S 8 da nach ihm auch Leute mit Zuchthaus beſtraft werden könnten
denen eine beſonders ehrloſe Geſinnung und ein beſonders ſtarker ver
brecheriſcher Wille ohne Weiteres nicht zuzuſchreiben ſei Hier müſſe daher
eine ſorgſamere Scheidung und Feſtlegung der Begriffe eintreten Zu dem
Geſetzentwurf erſcheint übrigens in den nächſten Tagen eine beſondere
vom Reichsamt des Innern ausgearbeitete und ſich über Streikvergehen c
verbreitende Denkſchrift

Was die parlamentariſche Behandlung des Entwurfs anlangt
ſo wird eben abzuwarten ſein ob die Regierung auf der ſchleunigen Ver
abſchiedung der Vorlage beſteht Offiziell hat die Regierung zur Frage
der Vertagung des Reichstages bekanntlich noch nicht Stellung genommen
Es hieß immer nur ſie ſtimme im Prinzip der Vertagung zu doch ſei
es dem Reichskanzler überlaſſen den Termin feſtzuſetzen Zweifellos
ſtehen lange Debatten in Ausſicht auch iſt mit Wahrſcheinlichkeit auf

Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion zu rechnen ſo daß die
Berathungen ſich bis tief in den Sommer hinziehen würden Wie ſoll
ſich das aber durchführen laſſen angeſichts der dann chroniſchen Beſchluß
unfähigkeit des Reichstages In den nächſten Tagen nimmt das Parlament
ſeine Arbeiten wieder auf Der Senioren Konvent dürfte dann mit der
Vertagungs Frage ſich unverzüglich beſchäftigen Man wird alſo binnen
Kurzem auch über die Anſicht der Regierung unterrichtet ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

H Berlin 1 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind geſtern Abend in Kiel eingetroffen Die geſammte Flotte

atte zu Ehren der Anweſenheit des Kaiſerpaares über den Toppen ge
ggt Heute Vormittag blieb daſſelbe an Bord der Hohenzollern

Der Kaiſer begab ſich um 101 Uhr an Bord des zur Ausreiſe nach der
Südſee bereit liegenden neuen Kreuzers Jaguar beſichtigte die auf Deck
verſammelten Mannſchaften und hielt eine Anſprache an dieſe in der er
Ter glückliche Reiſe wünſchte Die hohen Herrſchaften fuhren dann in

ner Rudergigg zum Stapellauf nach der Germaniawerft DerStapellauf des Kaggers Erſatz König Wilhelm nahm bei herrlichſtem

Sommerwetter um 12 Uhr den denkbar prächtigſten Verlauf Die
Admiralität die Miniſter Thielen und Podbielski ſowie Graf Walderſee
begaben ſich um 11 Uhr auf den Stapelplatz wo ſie vor der Tribüne
Aufſtellung nahmen Um 12 Uhr erſchien der Kaiſer geführt von Herrn
v Krupp und dem Werftdirektor Barandon dann folgten die Kaiſerin
und die Großherzogin von Baden der Großherzog von Baden ſowie der
Kronprinz Die Herrſchaften beſtiegen die Tribüne worauf der Kaiſer
die Taufrede hielt Die Großherzogin von Baden taufte das Schiff
Kaiſer Wilhelm der Große

Die Taufrede des Kaiſers beim heutigen Stapellauf des
neuen Panzers hatte folgenden Wortlaut Jn ſtarrer lebloſer Form in
Erz gefügt ſteht das Schiff vor uns bereit zum Ablauf Seine Linien
ſind kaum dem Schönheitsgefühl entſprechend Und doch in dem Augen
blicke da es in die See hinabrollt ſich mit der Tiefe vermählt gewinnt
es Leben und Lebenskraft Sobald das Meer mit ſeinem unendlichen
Zauber dem Niemand auf der Welt widerſtehen kann das Schiff be
rührt hat wird es lebendig Und wenn es dereinſt bewohnt wird von
Hunderten tapferer Soldaten kommandirt von braven Offizieren iſt es
ein Stück ſtolzer deutſcher Wehrkraft deſſen unſer Vaterland bedarf
Deutſcher Arbeit iſt es entſprungen von deutſchen Männern erbaut von
denen einer gleich einem Soldaten auf dem Schlachtfelde ſein Leben
endigte Es iſt in Form gebracht durch die Hammerſchläge von hundert
deutſchen Arbeitern Soll dieſer Koloß ſich mit der Tiefe vermählen ſo
muß er einen Namen erhalten Wir denken dabei an den großen Herrn
deſſen Namen das alte Panzerſchiff dreißig Jahre in Ehren getragen hat
Möge das Schiff an den großen Heeresorganiſator den Schmied deutſcher
Waffen erinnern mögen Arbeiter und Handwerksmann ſich erinnern der
landesväterlichen Fürſorge des alten großen Kaiſers der er durch ſeine
Kaiſerliche Botſchaft Ausdruck verliehen Wie das alte Panzerſchiff den
e

Eiſen und will Dein Wille ſich nit beugen ſo brech ich ihn
Er hielt inne und wendete ſich halb von Walburg ab
Vater um Jeſu Blut iſt das Dein letzt s Wort ſchrie

dieſe verzweiflungsvoll auf
Ja ſagte der Förſter Am Sonntag hältſt Du Ver

v mit m Jakob das iſt mein letzt s Wort
alburg ſprang haſtig in die Höhe Wie mit einem

Schlage verſchwanden Schmerz und Verzweiflung aus ihrem
Antlitz So hör auch mich ſagte ſie beinahe feierlich Wenn
ich nach Deinem Willen thu hernachen ſoll mich der Herrgott
nimmer kennen und mir kein Glück mehr gönnen

Ein unheimliches Lächeln umſpielte die blutleeren Lippen
des Förſters Starrkopf Starrkopf ſagte er Du ſollſt
bald ausgetrutzt haben jetzt parirſt mir da kannſt Du das
Sakrament drauf nehmen

Walburg gab keine Antwort aber ein böſer trotziger Zugverunſtaltete ihr ſonſt ſo liebliches Geſicht

Trutz nur meinte der Alte wieder denn daß Du s nur
weißt Geſtern hab ich s mit dem Schlichtinger abgemacht und
ihm meine Hand drauf gegeben daß Du Dich mit ſeinem Ja
kob verſprichſt Wegen Deinem Starrkopf werd ich nicht zum
Schuft und Lügner verlaß Dich darauf ſo gewiß als Du
jetzt vor mir ſtehſt verſprichſt Du Dich dem Bub n am Sonn
tag Hüt Dich daß Du mir kein Unehr machſt und nimm
Dich zuſammen ziſchte er denn lieber kein Kind als ein
ungerathen s Jch denk daß mich verſtehſt

Der Förſter trat von ihr weg und an die Wand an wel
cher Hirſchfänger Stutzen und Kugeltaſche hingen Eilfertig
machte er ſich zum Pürſchgang bereit und ſtülpte den Spitzhut
auf das weiße Haar Dann ging er an ſeiner Tochter vorüber
und ohne dieſer ein Grußwort zu gönnen verließ er das Zim
mer die Thür krachend hinter ſich in das Schloß werfend
daß die Fenſterſcheiben erzitterten

GForiſetung folgt

S

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
König Wilhelm vergegenwärtigte ſo ſoll dieſes Schiff an den Kaiſer dem
wir allein das Entſtehen des Deutſchen Reiches verdanken erinnern der
es verſtanden hat Fürſten und Völker zu neuem Bunde zuſammen
zuführen Durch die in Ehrfurcht begrüßte Tochter des Kaiſers Wilhelm
taufe Jch Dich auf den Namen Kaiſer Wilhelm der Große

Finanzminiſter von Miquel empfing dieſer Tage eine Ab
ordnung des Bundes der Handel und Gewerbetreibenden und
unterhielt ſich mit denſelben über die Abänderungen denen die Gefſetzes
vorlage über die Waareuhausſteuer die im Herbſt dem Landtage zu
gehen ſoll unterworfen werden müſſe um eine wirkſame Beſteuerung der
Großbazare herbeizuführen Jn Berückſichtigung der in Bazaren bereits
zur Annahme gelangten Umſatzſteuer die eine große Anzahl von Unter
nehmern nach Preußen ziehen wird erkannte Herr von Miquel die ver
ſtärkte Nothwendigkeit an in dieſer Angelegenheit thatkräftig vorzugehen
die Kleingewerbetreibenden könnten ſich vollſtändig auf den guten Willen
der Regierung verlaſſen

Die Jnanſpruchnahme der Schiedsmänner in bürger
lichen Rechtsſtreitigkeiten zeigt in Preußen auch im letzten Jahre einen
weiteren Rückgang Es find vor ſämmtliche 18191 Schiedsmänner nur
14574 bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten gebracht worden gegen 15818 im
Jahre zuvor und 90760 im Jahre 1880 Der Wunſch einer Umgeſtal
tung des Schiedsmanninſtituts wird überall laut doch ſtößt eine Neu
organiſation auf unüberwindliche Schwierigkeiten wenn man ſich nicht
entſchließen will den Schiedsmännern eine größere Autorität zu geben und
ihnen beſonders die Befugniß zugeſtehen will die ausbleibenden Parteien
mit einer Buße zu belegen

Frankreich
Der Dreyfus Prozefß

Paris 1 Juni So iſt denn endlich die Sonne aufgegangen das
Licht der Gerechtigkeit und Wahrheit welches der große franzöſiſche
Romancier ſchon vor länger denn Jahresfriſt andeutete Dreyfus iſt
zur Neuverhandlung ſeines Prozeſſes nach Frankreich zurück
berufen worden Nach Jahren einer entſetzlichen Verbannung dringt
nun der erſte Hoffnungsſtrahl in das Leben des Exilirten und der Wunſch
jedes mitfühlenden Herzens wird rege der Unglückliche möge den jähen
Wechſel ungefährdet ertragen Zwar iſt der neue Prozeß noch nicht ent
ſchieden Die Generalſtabsclique wird Alles aufbieten um ihren Gegner
zu verderben und den Mann aus dem Wege zu ſchaffen welcher die Ver
anlaſſung zur Aufdeckung aller jener Schurkereien und Strafthaten bildete
von denen die erſtaunte Welt ſeit Jahresfriſt und länger überzeugt iſt
Aber es ſteht zu hoffen daß das franzöſiſche Volk nach den Zeiten un
ſeliger Verblendung ſich wiederum auf ſich ſelber beſinnen wird und die
ſachlich vornehmen Darlegungen Beaupré s laſſen erwarten daß man mit
objektivſter Unparteilichkeit fortan verfahren und den Unſchuldigen vor
Vaterland und Welt freiſprechen wird

Bei der heutigen Fortſetzung des Dreyfus Prozeſſes vor dem
Kaſſationshofe erklärte der Vertheidiger Dreyfus Anwalt Mornard
ſein Plaidoyer werde etwa 5 Stunden dauern er werde es aber heute
beendigen Er begann mit ſanfter Stimme Mit Hoffnung und Stolz
trete ich an dieſe Barre Mit der Hoffnung endlich den unſeligen Rechts
irrthum gutgemacht zu ſehen und mit dem Ehrgeiz auch meinerſeits durch
aufklärende Worte zum Frieden dieſes Landes beizutragen Jch hoffe daß
mir wie es meiner Gewohnheit entſpricht auch in dieſem erbitterten Fall
kein Wort entſchlüpft das die Gegner verletzen könnte Gegen Dreyfus
lagen moraliſche und materielle Beweiſe vor Die moraliſchen Beweiſe
gründen ſich auf erfundene Angaben des Agenten Guénée und ſind be
deutungslos Dagegen ſpricht in Wirklichkeit der patriotiſche Geiſt ſeiner
Familie die ganze Carrière des Dreyfus ſelbſt gegen deſſen Verrath Für
den wichtigſten materiellen Beweis das Bordereau iſt nunmehr dargethan
daß Dreyfus es nicht verfaßt hat aber es giebt noch andere jedoch geheime
Stücke ſie wurden dem Kriegsgericht vorgelegt ohne Kenntniß des Dreyfus
Mornard zitirt nun die Ausſagen Caſimir Perier s Freyſtätters 2c und be
ginnt dann die einzelnen Beweiſe zu kritiſiren Die Militär Juſtiz nahm
den Bericht Guénée s ohne Kontrolle hin obwohl Guénée aus der
Phantaſie Dinge erfand oder Behauptungen wiedergab die beſtenfalls auf
einen Verwandten von Dreyfus zutrafen Die Militär Juſtiz ging ſogar
ſo weit die wahren Berichte des Polizeipräfekten einfach zu unterſchlagen
wahrſcheinlich auf Veranlaſſung Henry s Man entſtellte weiterhin eine
Ausſage des jungen Hadamard gegenüber Profeſſor Painleve und mit
tiefer Traurigkeit muß ich konſtatiren daß die weiteren Ausſagen von
drei Offizieren Oberſt Fleury Hauptmann Summer und General
Delionne erfunden ſind Das iſt aber Alles was man in fünf Jahren
gegen Dreyfus zuſammenbringen konnte Die Thatſache daß geheime
Dokumente dem Kriegsgericht vorgelegt wurden muß die Reviſion doppelt
rechtfertigen erſtens weil ſie ungeſetzlich iſt zweitens weil die Stücke über
haupt nicht auf Dreyfus anwendbar waren Die Jllegalität rechtfertigt
die Annullation Jch beſtehe darauf mit beſonderem Nachdruck weil in
dieſem Falle nicht nur die Ehre des Dreyfus ſondern der gute Ruf
aller unſerer Offiziere auf dem Spiele ſteht die zu dieſem Manöver
mißbraucht wurden Der geheime Brief Mercier s entehrte jedenfalls
nicht nur Denjenigen den er traf Welches Urtheil Sie auch fällen
das Kriegsgericht vom Jahre 1894 bleibt unauslöſchlich befleckt Dann
zu dem Jnhalte des Bordereau s übergehend konſtatirt Mornard
ſechs neue Thatſachen Erſtens Das Papier ſpricht für die Urheberſchaft
Eſterhazy s Zweitens Die Schrift iſt von Eſterhazy und Bertillon dürfte
gutthun künftig die Finger von Schreibexpertiſen zu laſſen Drittens
Das Datum des Bordereaus ſchließt die Urheberſchaft des Dreyfus aus
Der vierte Punkt iſt die Art wie die einzelnen Dokumente beſchafft werden
konnten Man griff durchaus willkürlich Dreyfus aus der Zahl der
Generalſtabsoffiziere heraus Wenn der Verfaſſer des Bordereaus uur
derjenige Offizier hätte ſein können der die verzeichneten Dokumente ſämmt
lich in ſeinen amtlichen Beſitz bekam ſo müßte man logiſcher Weiſe auf
ſtellen daß nur der Kriegsminiſter Mercier der Verräther ſein
könnte Heiterkeit Mornard fährt fort Wie kommt nun nach alledem
daß der am Bordereau abſolut unſchuldige Dreyfus verurtheilt werden
konnte Er ſchildert dann die Hartnäckigkeit mit der die militäriſche
Unterſuchung jeden Verſuch entgegengeſetzter Beweisführung unterdrückte
und verlieſt dabei den herzbrechenden Brief des Dreyfus an General
Boisdeffre vom 5 December 1897 der dem weiblichen Theil des
Publikums Thränen entlockt Mornard geht ſodann auf die ſelbſtloſe
Heldenrolle Picquart s über und ſchildert die Fälſcher Campagne innerhalb
des KriegsMiniſteriums Das Publikum applandirt rückhaltlos Hierauf
tritt eine Pauſe für eine halbe Stunde ein

Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſetzt Mornard ſein Plaidoyer fort
Er hält die Notizen des Bordereaus für völlig werthlos und ſucht nach
zuweiſen daß die im Bordereau erwähnten Schriftſtücke nicht aus dem
Kriegsminiſterium ſondern von einem Truppenkörper oder dem Lager von
Chalons herrührten Mornard erklärt weiter daß Eſterhazy der Urheber
des Bordereaus ſei und ſtellt feſt daß wie die Unterſuchung ergeben habe
A mit Eſterhazy zum Zwecke der Spionage in Beziehungen geſtanden
habe Jch erbringe Jhnen hier ſo ſagt Mornard dann wörtlich den
buchſtäblichen Beweis für die Unſchuld Dreyfus indem ich die Schuld
Eſterhazy s nachweiſe Nun dieſer flüchtete ſich als man ihn denuncirt
hatte zu A und bat ihn zu bezeugen daß ſie keine Beziehungen mit
einander zum Zwecke der Spionage gehabt hättten A bezeugt die Un
ſchuld Oreyfus weigerte ſich aber daſſelbe Zeugniß für Eſterhazy ab
zugeben Mornard giebt dann ſeiner Ueberzeugung Ausdruck daß er die
Unſchuld Dreyfus bewieſen habe und daß ſich in Folge deſſen die
Reviſion als nothwendig erweiſe Die Urheber der Verurtheilung
Dreyfus ſeien du Paty de Clam und Henry Der Advokat Mornard
ſchloß ſeine Ausführungen indem er die Kaſſation des Urtheils und
die Verweiſung der Sache an ein neues Kriegsgericht ver
langte Er erklärte daß er dieſe Forderung im Auftrage der Frau
Dreyfus ſtelle weil Dreyfus von ſeinesgleichen nochmals gerichtet und
freigeſprochen werden wolle Mornard erwähnt die Unſchuldbetheuerungen
Dreyfus rühmt das Verhalten Picquart s und erklärt die Zeugenausſagen
du Paty de Clam s und Henry s im Prozeſſe von 1894 für falſch dieſelben
allein würden juriſtiſch ſchon genügen um eine Reviſion zu rechtfertigen
Er fordert ſchließlich man ſolle dem Martyrium des Unſchuldigen ein
Ende machen Die Armee die Licht und Gerechtigkeit wünſche könne ſich
durch das Anerkenntniß eines Juſtizirrthums nicht für entehrt anſehen
Der Präſident Mazeau verkündete der Gerichtshof werde in der nächſten
noch feſtzuſetzenden Sitzung das Urtheil fällen Hierauf ward die Sitzung
ohne Zwiſchenfall geſchloſſen Vorausſichtlich wird das Urtheil am
Sonnabend geſprochen werden

Major Marchand iſt heute hier ſeingetroffen Eine ungeheure Men
ſchenmenge hatte auf dem Lyoner Bahnhof und in der Umgebung desſelben
Aufſtellung genommen Als Marchand erſchien um einen Wagen zu be
ſteigen ertönten brauſende Hochrufe Eine Gruppe von Deputirten be

reieta Marchand eins Owatien Wehetach durchbrach die Menge die auf

geſtellte Truppenkette ſo daß der Wagen nur langſam vorwärts gelangen
konnte Marchand fuhr in allen Straßen lebhaft begrüßt über
Boulevard Saint Germain nach dem Marineminiſterium vor dem
ſich gewaltige Menſchenmaſſen anſammelten unter den Rufen Fahnen
Fahnen Aus dem gegenüberliegenden Hauſe wurden alsbald Fahnen
herausgeſteckt die die Polizei wieder entfernen ließ Es kam zu Zu
ſammenſtößen Marchand erſchien neben dem Marineminiſter Lockroy
mit den Mitgliedern der Expedition auf dem Balkon und wurde
mit ſtürmiſchen Zurufen begrüßt Zu Ehren Marchand s und
ſeiner Begleiter fand im Marine Miniſterium ein Frühſtück
ſtatt Der Marine Miniſter Lockroy brachte einen Trinkſpruch
auf Marchand aus indem er die militäriſchen Tugenden der
Marinetruppen rühmend hervorhob Frankreich habe Marchand der den
inneren Kämpfen fern ſtehend kein anderes Jdeal hatte als ſeinem Lande
zu dienen auf ſeinen Reiſen begleitet und ſei ihm in ſeinen Leiden
Freuden und Hoffnungen nahe geweſen Marchand dankte dem Miniſter
und führte aus der Soldat dürfe die inneren Streitigkeiten nicht kennen
er dürfe ſie zwar bedauern nicht aber über ſie urtheilen Marchand dankte
ſchließlich der Regierung für den ihm bereiteten Empfang und trank auf
das Wohl des Präſidenten der Republik und des Marineminiſters Nach
dem Frühſtück überreichte der Miniſter für die Kolonien Marchand und
ſeinen Begleitern eine Kolonialmedaille während eine Abordnung der
militäriſchen Preſſe ihm einen Ehrendegen überreichte Hierauf begab ſich
Marchand mit Lockroy zum re dem Elyſée Der Figaro
veröffentlicht eine Unterredung mit Marchand in welcher dieſer erklärte
daß er auf dem ganzen Wege vom Congo bis zum Nil Bündniß
verträge abgeſchloſſen habe welche ihn in den Stand geſetzt hätten im
Falle eines Konflikts keinen einzigen Soldaten vom Mutterlande zu ver
langen Marchand theilte weiter mit daß Menelik über ein organiſirtes
Heer von 200000 Mann verfüge

Der neue Boulangismus der Nationaliſten iſt jetzt zur
vollen Entwickelung gelangt Oéroulséde hat den Pariſer Geſchworenen
eidlich verſichert er werde nicht ruhen ehe er einen Staatsſtreich aus
geführt habe Coppée rief geſtern in einer Gruppe ſeiner Spießgeſellen
Vor Ablauf der Woche müſſen wir einen Staatsſtreich haben er ſei

von einem General einem Major oder einem Leutnant verübt Ziemlich
alle nationaliſtiſchen Blätter ſchreiben über die Freiſprechung Dérsou
lèdes unter der mit großen Lettern gedruckten Ueberſchrift Die Ver
urtheilung Loubets Die Libre Parole thut als glaube ſie Loubet
werde demiſſioniren Es iſt unmöglich ſchreibt ſie daß dieſer gebrand
markte Panamiſt an der Spitze Frankreichs bleibt und der Gaulois
der die gleiche Hoffnung ausſpricht vergleicht Döroulsde mit Gambetta
und prophezeit das nahe Ende der Republik

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Juni
Tagesordnung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 5 Juni er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Aufhebung der Diagonalſtraße zwiſchen der Friedensſtraße und der
neuen Leipziger Chauſſee
Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände ſüdlich öſtlich
und weſtlich des Südfriedhofes
Erwerb von Land zur Roonſtraße vom Zimmermeiſter Schulze gen
Mittelbewilligung zur Erneuerung des Mantels zur Chauſſeewalze
Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines nach
träglich nachgeſuchten Baukonſenſes in Verbindung mit der Petition
Weeſe

Erhöhung des Beitrages an den Centralverein für Hebung der
deutſchen Fluß und Kanalſchifffahrt

7 Bewilligung der Mittel zum Abbruch und Wiederaufbau der Futter
und Einfriedigungsmauer zwiſchen der Feuerwehrhauptwache und
den Nachbargrundſtücken der gr Steinſtraße

8 Zuſtimmung zu einem Vergleiche in der Prozeßſache der Kirchen
gemeinde zu Glaucha wider die Stadtgemeinde

9 Annahme der vom Banquier Haaßengier zu wohlthätigen Zwecken
geſchenkten 10000 Mk

Geſchloſſene Sitzung
10 Bewilligung einer Kurunterſtützung an einen Beamten
11 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

o

h

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden 1200 Mk
zur Errichtung einer Einfriedigungsmauer auf dem Hofe der Feuerwehr
Hauptwache genehmigt und dann einem mit der Glauchaiſchen Kirchen
gemeinde abzuſchließenden Vertrage zugeſtimmt Bekanntlich nimmt ge
nannte Kirchengemeinde die alte Glauchaiſche Schule jetzige Polizeiwache
als ihr Eigenthum in Anſpruch Der deshalb ſchwebende Prozeß ſoll
durch Vergleich beendet werden wonach die Stadt eine Abfindungsſumme
von 8000 Mk zahlt und ſämmtliche Koſten übernimmt Die Annahme
eines Kapitals von 10,000 Mk zur Verſtärkung der Andreas Stiftung
und 1000 Mk zur Vertheilung an Arme welche Schenkung Herr Bankier
Haaßengier der Stadt aus Anlaß der Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit
machte wurde genehmigt und dem hochherzigen Geſchenkgeber Dank aus
geſprochen Weiter wurden noch die Mittel zur Anſchaffung einer Chauſſee
walze ſowie zu Landerwerb in der Roonſtraße bewilligt und endlich einem
Beamten der nach überſtandenem Lungenleiden einen Luftkurort Sülzhayn
beſuchen ſoll eine Unterſtützung genehmigt

Eingemeindung Giebichenſteins Auf der Tagesordnung der
geſtern Nachmittag abgehaltenen Sitzung der Gemeindevertretung
in Giebichenſtein ſtand als einziger Gegenſtand die Eingemeindungs
frage Bis auf einen Gemeindeverordneten den Berufspflichten am
Erſcheinen verhinderten war die Verſammlung vollzählig Herr Gemeinde
vorſteher Rudloff führte einleitend aus daß ſich die Gemeindevertretung
mit der Eingemeindungsfrage nicht zum erſten Male beſchäftige Schon
1883 habe die Königliche Regierung den Magiſtrat in Halle a S ver
anlaßt der Stadtverordneten Verſammlung eine bezügliche Vorlage zu
machen Die Stadtverordneten Verſammlung habe damals die Einge
meindung abgelehnt Jm Jahre 1886 iſt ſodann ſeitens der Bürgerſchaft
von Giebichenſtein eine Petition an den Miniſter des Innern gerichtet
worin die Bitte ausgeſprochen wurde die Gemeinde Giebichenſtein der
Stadt Halle a S einzuverleiben Es haben daraufhin Verhandlungen
der beiderſeitigen Gemeindevorſtände ſtattgefunden Auch diesmal ſcheiterte
die Angelegenheit an dem Widerſtande der Halle ſchen Stadtverordneten
Verſammlung Neuerdings ſei nun dieſe Frage von Neuem und
zwar durch den Magiſtrat in Halle a in Anregun gebracht worden
Die Gemeindevertretung Giebichenſteins beauftragte nach einigen Vorver

handlungen eine Kommiſſion mit der Vorberathung der h
welcher eine von Herrn Gemeindevorſteher Rudloff verfaßte Denkſchrift
in der alles eingeholte Material verarbeitet war zur m der Ver
handlungen diente Die Kommiſſion beſchloß mit 7 gegen 1 Stimme der
Eingemeindung im Prinzip zuzuſtimmen Obwohl eine Nothwendigkeit
der Eingemeindung unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht vorliege
ſo ſei doch namentlich mit Rückſicht auf die der Gemeinde in Zukunft
bevorſtehenden Aufgaben die Eingemeindung als zweckmäßig zu erachten
Es wurde dann ein Vertragsentwurf ausgearbeitet der ſämmtlichen Ge
meindeverordneten zugeſtellt wurde Nachdem in der geſtrigen Sitzung
die Denkſchrift des Herrn Gemeindevorſtehers noch einmal verleſen war
wurde nach eingehender Berathung in namentlicher Abſtimmung
mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen der Eingemeindung
im Prinzip zuzuſtimmen Gegen die Einverleibung ſtimmte nur Herr
Zimmermeiſter Geppert Alsdann wurde in die Berathung des Vertrags
eingetreten Die weſentlichſten Beſtimmungen deſſelben lauten Alle Ein
wohner des erweiterten Stadtbezirks werden ſoweit in den nach
ſtehenden Paragraphen nicht Abweichendes beſtimmt iſt hinſichtlich aller
bürgerlichen Rechte und Pflichten ſowie hinſichtlich der Theilnahme
an den beiderſeitigen Gemeinde Anſtalten einander gleichgeſtellt
Mit dem Tage der Vereinigung reten in Giebichenſtein die zu dieſem
Zeitpunkte in Halle a S geltenden Beſtimmungen über die Kommunal
deſteuerung und die Erhebung von Gebühren Beiträgen ſowie ſonſtigen
öffentlich rechtlichen Abgaben mit der Maßgabe in Kraft daß vom Tage
der Eingemeindung auf die Dauer von drei Jahren noch die zur Zeit inGiebichenſtein beſtehenden Ordnungen betreffend die h di

ſteuer vom 19 Februar 1895 und die Erhebung von Friedhofsgebühren
vom 1 November 1893 und 29 Oktober 1897 und auf die Dauer von

fänf Jahren die Ordnung betreffend die Erhebung van
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Nr 128 Sonnabend
vom 16 Februar 1895 aufrecht erhalten bleiben Die Zahl der Mitglieder
der StadtverordnetenVerſammlung wird mit dem Tage der Einverleibung
um 9 Stadtverordnete in folgender Weiſe vermehrt Sofort bei der Ver

einigung beider Gemeinden treten 9 von den Mitgliedern der Gemeinde
vertretung in Gieffchenſtein welche zu beſtimmen derſelben überlaſſen
hleibt bis zum auf ihrer Wahlperioden in die StadtverordnetenVer
ſammlung zu Halle a S ein Für die Zukunft bildet Giebichenſtein im
mmnfange ſeines jetzigen Gemeindebezirks jedoch vorbehaltlich zum Zwecke
der Abrundung etwa nothwendig werdender Grenzveränderungen behufs
Vornahme der Stadtverordnetenwahlen einen geſonderten ahlbezirk
velcher in ſich vorläufig 9 Stadtverordnete zu wählen hat Sollte ſpäter ein
mal eine Abänderung der Mitgliederzahl der StadtverordnetenVerſammlung
der vereinigten Gemeinden erforderlich werden ſo iſt die Zahl der in
Giebichenſtein zu wählenden Stadtverordneten gegenüber den in Halle zu
wählenden nach Verhältniß der ſtimmfähigen Bürger zu beſtimmen ſie
ſoll jedoch unter die Zahl 9 nicht herabſinken Dieſe Beſtimmung foll
jedoch nur auf die Dauer der laufenden und der nächſten Wahlperiode
verbindlich ſein Hierauf wurde die weitere Berathung vertagt Die in
dem Entwurfe vorgeſehene Beſtimmung daß die Gemeindeeinkommen
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer innerhalb zehn Jahren vom Tage
der Eingemeidung an gerechnet den zur Zeit der Eingemeindung be
ſtehenden Prozentſatz einſchließlich der Kreiskoſten nicht überſteigen darf
wurde fallen gelaſſen weil nach den Vorſchriften des Kommunalabgaben
Geſetzes dieſe Beſtimmung unzuläſſig iſt An den 9 Stadtverordneten für
Giebichenſtein hält man aber feſt Trotha und Cröllwitz will man hierbei
in den Vertrag nicht einbeziehen

Die Handelskammer zu Halle a S macht die betheiligten Kreiſe
darauf aufmerkſam daß im Jahre 1901 in Glasgow eine Welt
ausſtellung ſtattfinden ſoll Die bezüglichen Druckſachen können in
den Geſchäftsräumen der Handelskammer eingeſehen werden

Thalia Theater Der Schwank Platz den Frauen bleibt da
das Gaſtſpiel des Fräulein Elly Bender verlängert wurde vorläufig auf
dem Repertoire Auch am Sonntag gelangt das Stück zur Aufführung
Der Ueberſetzer des Schwanks Herr Botten Baeckers hat die Hoffnung
ausgeſprochen der Vorſtellung am nächſten Sonntag perſönlich beiwohnen
u könnenv Jm Walhalla Theater eröffnete geſtern Abend der italieniſche
PVerwandlungs Schauſpieler Herr Conſtantin Bernardi ſeine draſtiſch
komiſchen Vorſtellungen Jn unſeren Spezialitätentheatern lernten wir
bereits öfters Verwandlungskünſtler kennen welche in der That Ueber
raſchendes boten unzweifelhaft iſt aber Herr Bernardi allen Rivalen weit
äüberlegen ſeine Darſtellungskunſt iſt eine ſo eigenartige und derart
umfaſſende daß er im Stande iſt einen vollen Abend in außerordentlich
feſſelnder und intereſſanter Weiſe auszufüllen unächſt wurde eine
Charakter Scene aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege flott dargeſtellt
Dann trat Herr Bernardi in der DuoScene Eine Muſikſtunde auf die
er mit köſtlichem Humor auszuſtatten weiß Noch mehr Bewunderung
erregt die Schnelligkeit der Verwandlungen und die Kunſt Perſonen der
verſchiedenſten Charaktere und Typen meiſterlich darzuſtellen in der
folgenden Komödie Reſtaurant fin de siecle worin nicht weniger als
neun Perſonen auftreten in deren Rollen der Künſtler mit blitzartiger
ßeſchwindigkeit erſcheint deren Stimmen und Charakter er in kaum
glaublicher Weiſe nachahmt Weiter folgt eine parodiſtiſche Handlung
eine Variété Vorſtellung Hierbei produzirt ſich der Künſtler als Ver

treter der einzelnen Spezialitäten wie engliſche Sängerin muſikaliſcher
Clown Zauberkünſtler Serpentintänzerin u ſ w Zu bedauern
war nur daß der ſo ſchön gelungene Serpentintanz nicht zur vollen
Geltung kam weil die elektriſche Beleuchtung nicht recht funktionirte
für die weiteren Vorſtellungen wird aber hierin natürlich Abhilfe ge
ſchaffen Schließlich führte er als Profeſſor Confuſione ſeine Sinfonia
eosmopolita auf in deren Verlaufe er am Dirigentenpulte ſtehend die
verſchiedenſten Meiſter in ihren Eigenarten als Orcheſterdirigenten in vor
trefflicher Jmitation darſtellte Alle Nummern fanden lebhaften Beifall

Apollo Theater Vom herrlichſten Wetter begünſtigt begann
geſtern das Apollo Theater die Sommer Saiſon Ein zahlreiches Publi
kum hatte ſich zu dieſer Première eingefunden ſo daß der ſchöne ge
äumige Garten ziemlich dicht gefülle war Die Direktion hatte es ſich

angelegen ſein laſſen den Eröffnungsſpielplan in jeder Beziehung inter
eſſant und anziehend zu geſtalten Den beſonderen Verhältniſſen ent
ſprechend wies das Programm faſt ausſchließlich Geſangsnummern auf
während das gymnaſtiſche Fach nur durch zwei Nummern vertreten war
und zwar durch die Wakrington Truppe Parterre Akrobaten deren
jediegene Leiſtungen ſich allſeitiger Anerkennung erfreuten und durch die
Rudolfi Compagnie welche mit täuſchender Natürlichkeit Marmorgruppen
nach berühmten Meiſtern darſtellte und viel Beifall erntete Als Ver
treterin der heiteren Geſangsrichtung iſt zunächſt die Original Soubrette
Marga Larſen aufzuführen deren frohe Laune anſteckend wirkte be
ſonders ihr Couplet Nun kommt das Militär erregte ſtürmiſche Heiter
keit Auch die Geſangs Duettiſten Elſa und Paul Joung verdienen
lobende Erwähnung Viel Anerkennung fand das Damen Sertett Ber
thony s Verwandlungs Sängerinnen und Tänzerinnen Den Vogel
ſchoß aber der Geſangs Humoriſt Herr Hochgemuth ab Zwergfell
erſchütternd wirkte die Schilderung ſeiner in Dresden abſolvirten Militär

t und ſein Brillantfenerwerk Das Publikum wurde nicht müde den
Künſtler immer und immer wieder hervorzurufen und als er endlich
definitiven Schluß machte wurde es mit allſeitigem Bedauern bemerkt
Weſentlichen Antheil am Erfolge des Abends hatte die Theaterkapelle unter
der bewährten Leitung des Herrrn Friedemann Alles in Allem kann
die Direktion mit dem Erfolge des geſtrigen Abends zufrieden ſein

Cirkus Wulff Die am letzten Sonnabend im Cirkus Wulff
tattgefundene High life Vorſtellung hat ſo allgemeinen Beifall gefunden
daß die Direktion ſich veranlaßt fühlt am nächſten Sonnabend den
3 Juni eine zweite derartige Vorſtellung zu veranſtalten abermals iſt
das Programm zu dieſer Vorſtellung mit ganz beſonderer Sorgfalt ge

und wird allen Sportsfreunden nochmals Gelegenheit geboten die
Geſchicklichkeit des Herrn Direktor Wulff als Pferde Dreſſeur zu bewun
dern Die geraubte Braut fällt an dieſem Abend aus Am Sonntag
finden die beiden letzten Sonntagsvorſtellungen ſtatt Am Freitag den
9 Juni wird hier die letzte Vorſtellung gegeben

Concert Jm Wintergarten concertirt am Sonnabend den
3 d Abends 8 Uhr die Kapelle des Königl Sächſ 4 Jnfanterie
Regiments in Bautzen Näheres iſt aus dem Jnſerate im Anzeigentheile

zu erſehen

Eine Verſammlung der Arbeitervertreter des Reichs
verſicherungsamts fand Pfingſten hier auf Preßlers Berg ſtatt Jn
derſelben wurde lebhaft darüber geklagt daß die Entſcheidungen des Reichs
erſicherungsamts immer ungünſtiger für die Arbeiter würden Eine
ſache dieſer Erſcheinung ſei daß auf die Rechtſprechung Gutachten der
zte welche oftmals Vertrauensärzte der Berufsgenoſſenſchaft ſeien zu

viel Einfluß hätten während Sachverſtändige aus den Kreiſen der Arbeit
geber und Nehmer welche mit allen Verhältniſſen der Berufsarbeit der
Verletzten genau vertraut ſind faſt nie herangezogen würden Das Ver
trauen der Arbeiter zu dem Reichsverſicherungsamte werde auch erſchüttert
durch den Ton welcher oftmals den Verletzten gegenüber in öffentlichen
Sitzungen von einzelnen Richtern angeſchlagen werde Nothwendig ſei
ferner eine Beſchleunigung der Verfahren und dringend erforderlich daß
den Verletzten nicht ſo große Nachtheile entſtehen wenn ſie aus Unkenntniß
Friſten verſäumen Dann bezeichnete man es für erforderlich daß zu
den Berathungen der Unfallverhütungs Vorſchriften in den Berufsgenoſſen
ſchaften Vertreter der Arbeiter herangezogen werden Die Ueberwachung
der Betriebe ſo wurde ausgefährt laſſe viel zu wünſchen übrig auch
hierzu müßten Arbeiter herangezogen werden Endlich wurde u a noch
Stellung zu der Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz genommen und be
ſchloſſen das Material welches die Wünſche der Arbeiter begründet in
einer Petition dem Reichstage zu unterbreiten Sodann wurde noch ein
Antrag angenommen wonach der loſe Zuſammenſchluß der Arbeiter Ver
treterVereine in die Wege geleitet werden ſoll J

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde mitgetheilt daß am Sonnabend 10 Juni eine geologiſche Exkurſion
nach dem Petersberge unternommen werden ſoll Jm wiſſenſchaftlichen
Theile der Sitzung machte dann Herr Prof Dr Erdmann Mittheilung
von den Ergebniſſen ſeiner Unterſuchungen über die qualitative Zuſammen
ſehzung des Acetylenlichtes Weiter theilte Herr Dr Kalbarlah mit daß
er eine durch die Schönheit ihrer Blüthenſtände ausgezeichnete Diſtelart
Carlina acaulis die früher nur aus dem Gebiete ſüdlich des Nord

randes des Kyffhäuſergebirges bekannt war vor Kurzem nachdem er
vor einigen Jahren einen Standort dieſer Pflanze im Mühlenthale
bei Seeburg aufgefunden 25 Kilometer in der Luftlinie nördlich
der erwähnten Grenze ihres Hauptverbreitungsgebietes bei Harzgerode
angetroffen habe Derſelbe Vortragende erörterte dann unter Vor
führung einſchlägiger Verſuche eine große Zahl von HolzſtoffRegktionet dis dei Behandlung celuloſcheinger e mit den ver

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchiedenſten organiſchen und unorganiſchen Chemikalien zu Tage treten
Ueber die Frage der SedimentAbſ eidung der Flüſſe an ihren Mündungen
ſprach dann Herr Privatdozent Dr Roloff auf Grund einer Arbeit von
Sta rk Herr cand med Werner berichtete dann über einen Fall ein
greifender Wirkung der Formaldehyd Desinfektion gegen eine der Krätz
milbe ähnliche Milben Art nachdem andere Mittel zur Beſeitigung der
ſelben angewendet worden waren ſo Schwefelſäure und Carbolſäure ſich
fruchtlos erwieſen hatten Zum Schluß legte derſelbe Vortragende noch
einige Exemplare der jetzt im Ueberſchwemmungsgebiet der Saale in
Tauſenden von Exemplaren auftretenden Pferde Egels Aulostonium gulo
und zugleich einen Blutegel Hirudo officinalis zum Vergleich vor

Vehrerinnen Geſangverein Wir machen auf das morgen
Sonnabend im Saale des Stadtſchützenhauſes ſtattfindende Concert des
Lehrerinnen Geſangvereins deſſen Ertrag der Krankenkaſſe des
LehrerinnenVereins zufließen ſoll nochmals aufmerkſam Der gute Zweck
ſowie das aufgeſtellte Programm laſſen einen zahlreichen Beſuch erhoffen

Wohnungs Mietherverein In der geſtrigen Hauptverſamm
lung wurden noch einige Punkte des Vortrages des Herrn Damaſchke
Berlin geſtreift Hieran knüpfte ſich die Erörterung der Frage wie der
Verein die Beſtrebungen der Bodenreformer unterſtützen kann und welchen
Nutzen der Verein davon zu erwarten habe Beſchloſſen wurde zunächſt
dem neuzugründenden Centralverein der Wohnungs Miethervereine deſſen

Leitung Herr Rechtsanwalt Kühne Altenburg unentgeltlich über
nommen hat den Beitritt mitzutheilen und einige Exemplare der Zeitung
des Centralvereins von welcher Probenummern vorlagen zu beziehen
Ferner wurde beſchloſſen die Sitzungen des Vereins während der Sommer
monate nicht zu vertagen Während der Sommermonate ſoll eine weit
gehende Propaganda vorbereitet und ein Flugblatt in einer Auflage von
10000 Exemplaren herausgegeben werden Schon jetzt ſollen alle dem
Verein noch fernſtehende Miether darauf aufmerkſam gemacht und zum Ein
tritt in den Verein aufgefordert werden

Unfälle Der beſuchsweiſe hier weilende Maler Oskar Schoelicke
ſtürzte auf einem Ausfluge ſo unglücklich daß ſich ihm ein Steinſplipter
förmlich in die rechte Knieſcheibe bohrte Da der Verletzte das Knie wenig
ſchonte und ärztliche Hilfe erſt in Anſpruch nahm als die Schmerzen un
erträglich wurden mußte ihm in der Klinik das rechte Bein oberhalb des
Knies amputirt werden Der 44 jährige Tiſchlermeiſter Guſtav Hart
wig aus Giebichenſtein kam geſtern in der Tiſchlerwerkſtätte Advokaten
weg 9 beim Bedienen der Hobelmaſchine dem in ſehr ſchnellen Umdrehungen

befindlichen Hobel zu nahe wobei ihm das erſte Glied des Mittelfingers
der linken Hand ziemlich glatt durchſchnitten wurde Hartwig mußte ärzt
liche Hilfe im Diakoniſſenhauſe in Anſpruch nehmen

Von der Strafßze Geſtern gegen 31 Uhr Nachmittags wurde
der Gürtler H Kapprich vor dem Grundſtück Landwehrſtraße 20 von
Krämpfen befallen Derſelbe wurde nach der Wache des II Polizeireviers

h wo er ſich bald wieder erholte ſo daß er ſeinen Weg fortſetzen
onnte

Gerettet Geſtern Nachmittag um 5 Uhr fiel der 3jährige Sohn
des Schiffseigners Friedrich Schade aus Wettin beim Beſteigen der Treppe
eines am Einladeplatz an der Schieferbrücke liegenden Kahnes in die
Saale Das Kind wurde durch den Bootsmann Ammelang glücklich
wieder aus dem noch hochgehenden Strome gezogen

Betriebsſtörung Der Motorwagen Nr 14 der Straßenbahn
blieb geſtern Nachmittag vor dem Grundſtück Alte Promenade 29 plötzlich
ſtehen weil die Akkumulatoren verſagten Es entſtand dadurch eine Be
triebsſtörung von ca 20 Minuten

Poſtdieb Der Laufburſche eines hieſigen Geſchäfts welcher für
ſeinen Prinzipal täglich Poſtſachen abzuholen hatte forderte auf der Poſt
auch für eine andere Firma welche ebenfalls die Poſtſachen abholen ließ
die eingegangenen Briefe c ab Dieſe Briefe öffnete er und entnahm
denſelben eine anſehnliche Menge Briefmarken worauf er die Briefe ver
nichtete Unter den Briefen welche er erhielt befand ſich auch der
Werthſchein über einen eingegangenen Brief mit 300 Mark Einlage
Auf dieſem Werthſcheine fälſchte der dreiſt gewordene Dieb die Unter
ſchrift und legte den Schein dann behufs Empfangnahme des Briefes auf
der Poſt vor Jnzwiſchen war es der geſchädigten Firma aber aufgefallen
daß für ſie plötzlich keine Briefe mehr eingegangen ſein ſollten Es
wurden deshalb Nachforſchungen angeſtellt die ergaben daß ein Un
berufener für ſie eingetreten war Als nun der Burſche mit dem ge
fälſchten Werthſcheine am Poſtſchalter erſchien wurde er feſtgenommen Er
legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab

Verhafteter Nachtwandler Wir machten wiederholt auf
einen Nachtwandler aufmerkſam der durch über Nacht offen gelaſſene
Fenſter einſtieg und aus den betr Wohnungen Gold und Werthſachen
ſtahl Der Dieb iſt jetzt erwiſcht worden Bei ihm wurden anſehnliche
Mengen Schmuckſachen 2c die alle aus dergleichen Diebſtählen herrühren
gefunden ſo daß die Beſtohlenen einen Theil der bereits als verloren be
trachteten Gegenſtände zurückerhalten Einen erheblichen Theil der Beute
hat der Verbrecher aber an Unbekannte an Uhrmacher und Goldarbeiter
verkauft und die hierfür gelöſten Beträge verlebt Der Dieb ſtieg nicht
nur durch offene Fenſter ein ſondern erbrach auch verſchloſſene Keller aus
denen er Bier Wurſt ſowie andere Nahrungs und Genußmittel auch
Waſchfäſſer c ſtahl

Fefſtgenommener Schwindler Ein unternehmungsluſtiger
Burſche ſcheint ein Kellnerlehrling der ungerathene Sohn braver Eltern
zu ſein Derſelbe verlangte in verſchiedenen hieſigen Geſchäften ein Zwanzig
markſtück gewechſelt zu haben obwohl er gar kein Geld beſaß Zumeiſt
wurde der dreiſte Burſche zurückgewieſen ſchließlich gelang es ihm aber
doch von einer Händlerin für 20 Mk Kleingeld zu erlangen Als er ſich
gerade mit dem Gelde aus dem Staube machen wollte wurde er von
einem Kaufmanne dem das Treiben des Bengels verdächtig vorgekommen
und dieſem deshalb unbemerkt nachgegangen war feſtgenommen Die
Polizei ermittelte dann noch daß der Schwindler auch bei mehreren Ge
ſchäftsleuten auf den Namen hieſiger Gaſtwirthe Waaren für ſich auf
Borg entnommen hat

Mit Steinen geworfen Dem 16 jährigen Schmiedelehrling Ernſt
Heſſe von hier welcher mit mehreren gleichaltrigen Burſchen in heftigen
Streit gerathen war und die Flucht ergriff wurden Steine c nach
geworfen Hierbei wurde H von einem großen Stein derart am Hinter
kopf getroffen daß er ſtürzte und ſehr erhebliche Verletzungen erlitt Er
mußte ſogleich ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde der 3 jährige
Sohn Friedrich des Arbeiters Klinkhardt Triftſtraße 22 von einem
Motorwagen der Straßenbahn am Wettinerplatze überfahren Der Kleine
hatte ein Butterbrot von der Mutter erhalten und wollte damit ſeinem
heimkehrenden Vater entgegengehen Jn der Eile bemerkte er den heran
kommenden Wagen nicht und dem Wagenführer war es bei der ſtarken
Steigung welche die Straße dort hat nicht mehr möglich den Wagen
rechtzeitig anzuhalten Das Kind wurde infolgedeſſen überfahren es erlitt
glücklicherweiſe aber nur unerhebliche Verletzungen in der Hauptſache Haut
abſchürfungen Jm Diakoniſſenhauſe wurde der Kleine verbunden dann
konnte er wieder in die elterliche Wohnung gebracht werden

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr zurBeſeitigung eines kleinen Kammerbrandes nach Niemeyerſeaße 2 gerufen

Das Feuer war durch Umfallen einer Spirituslampe entſtanden bei Ein
treffen der Wache aber bereits durch Hausbewohner beſeitigt U a ſind
die Gardinen und ein Bett verbrannt

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 2 Juni Meldung der Voſſ Ztg Geſtern Vormittag

fuhr nahe der Station Roßlau ein nach Zerbſt gehender Perſonen
zug auf einen Güterzug Drei Güterwagen wurden zertrümmert
Perſonen ſind nicht verletzt worden Die Stadt Dombromil Galizien
ſteht in Flammen Starker Wind verbreitete die Feuersbrunſt Hunderte
von Häuſern ſind vollſtändig niedergebrannt

Rom 2 Juni Meldung des Kl Der preußiſche Geſandte
beim Vatikan v Bülow beſteht auf der Ernennung eines preußiſchen
Biſchofs zum Kardinal im Konſiſtorium am 22 Juni Die Ver
handlungen darüber ſchreiten günſtig fort

Paris 2 Juni Wolff s Bur Du Paty ve Clam wurde
geſtern Abend durch einen Offizier der Garde républicaine verhaftet
und nach dem Gefängniß Cherche Midi übergeführt Abends herrſchte
reges Leben auf den Boulevards Auf der Place de Opéra wurde die
Marſeillaiſe geſungen und vielfach gerufen Es lebe die Armee Es
lebe Marchand Mitglieder der Patriotenliga riefen Es lebe
Déroulèdel Die Ruhe wurde nirgends geſtört

3 Juni
Paris 2 Juni Hirſch s Bur Die Verhaftung des Oberſten

Paty de Clam erfolgte geſtern Abend 8 Uhr Zweimal im Laufe des
Nachmittags hatte ſich der Capitän der republikaniſchen Garde in der Wohnung

Patys eingefunden ohne dieſen zu treffen erſt beim dritten Male fand er
ihn zu Haus Paty wollte den Capitän über die Gründe der Verhaftung
ausfragen doch antwortete Jener er habe Befehl ihm nicht die geringſte
Erklärung abzugeben

Paris 2 Juni Wolff s Bur Libre Parole veröffenticht
einen Brief du Paty de Clam s an den Kriegsminiſter Krantz worin
es heißt er du Paty proteſtire gegen die Angriffe deren Opfer er
ſeit zwei Jahren beſonders von Seiten des Kapitäns Cuignet ſei und
auf welche ſich BallotBeaupré Manau und Mornard ſtützten um gegen
ihn die ſchlimmſten Anſchuldigungen zu ſchleudern Du Paty verlangt als
ſein Recht die Ermächtigung zur Verfolgung ſeiner Verläumder oder die
Gunſt von irgend einem Gerichtshof abgeurtheilt zu werden

Petersburg 2 Juni Wolff s Bur Jn dem an der Sim
birsker Zweiglinie der MoskauKaſan Bahn gelegenen Dorfe Sjukſum
brach vorgeſtern nach dem Paſſiren eines Eiſenbahnzuges Feuer aus
durch welches die halbe Ortſchaft in Aſche gelegt wurde Die er
bitterten Bauern bewarfen einen ſpäter vorbeifahrenden Zug mit Steinen
infolgedeſſen werden jetzt die Züge von Gendarmen begleitet

Athen 2 Juni Meldung des B Die Zeitungen
bringen Einzelheiten über ein Komplott welches gegen den Prinzen
Georg geplant worden war und in Kreta entdeckt worden ſein ſoll
Mehrere Muſelmanen die als Urheber des Komplotts angeſehen werden
wurden ausgewieſen

Standesamt Halle
Geboreun

1 Juni Dem Bergmann Friedrich Ehrenrecht eine T Anna Markt 18
Dem verſtorbenen Schneider Guſtav Bär eine T Elſe Harz 12 Dem

un Franz Köſewitz ein S Ewald Forſterſtraße 56 Dem
Former Robert Blättermann eine T Jda Schmiebdſtraße 23 Dem Kearn
macher Paul Ulrich ein S Paul Wuchererſtraße 34 Dem Brauern Se S t tet erſtraße 86 Dem Kaufmann

Richter eine T Elfriede Forſterſtraße 10 Dem Blechſchmied
aul Theuerkauf eine T Martha Steinweg 654

Geſtorben
1 Juni Charlotte Berger 15 Forſterſtraße 42 Der Schudfabrikant

Hugo Wallbaum 30 J Milhlweg 44 Der Ttiſchler Mori 78 J
Klinik Wittwe Chriſtiane Peter geb Seidler 76 Klinik Des
Fleiſcher Hermann Brodthuhn T todtgeb Kutſchgaſſe 2 Des Hand
arbeiter Franz Trappiel T Martha 1 J Alter Markt 4 Der Arbeiter
Wilhelm Selke 59 Klinik Der Schloſſermeiſter Wilhelm Dietzel 57
Leipzigerſtraße 63 Der Maurer Gottfried Judenhagen 64 Künik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
e Freitag den 2 m Abends 7 Uhr

Vorm 7 Uhr Gottesdienſt und Predigt
Sonnabend

achm 4 Uhr Jugendgottesdienſt

Viehmärktwt e
Seohtgohtviehmarkt im städüsehen Viehhofe zu Halfe am I Junl 690

Prolse f 50 Kilogr a Lebend b Schlachtgewiloht
Zum Verkaufeteuer I Qual II Qual III Qual ver

a d a d 2 b
26 Rinder e 28 sdavon Oehsse a 2 e u 2 S4 Färsen e S 0 S15 Kühse 80 27 S 35 S7 Bullen 31 a 27 7 S46 Kälber 67 S 42 e 36 S 46 SHEHammel Schafe 2 S a a 2 e 2221 Schweine davon h S 7 29086 16221 andschweine 2 50 48 2 46206 15Ungarische S S SDer Gesehäftsgang war flott Der Gesammtauftried dieser Woche

betrug 83 Rinder davon 4 Ochsen 12 Fürsen 55 Kühbe 12 Bullen 68 Kälber32 Hammel 355 Landschweine zusammen 533 Schlachtthiere Reimors

Bericht aus der Landwirtheschaftskammer für die Provinz Sachsen Uber that
säohlich erzielte Getreidepreise am 1 Juni 1899

Preis pro 100 kg in Marhk

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Asohersleben 15Ralberstadt 165,40 15,500 14 8015 16 16
Stendal 15,10 15,00 18,80 14,50 14,00 14,60 18,50 14,50
Jerichow I 15,50 16,90 14,60 15,80 14,50 15,00 14,50 15,00

Bitterfeld S S SDelitasch 15,00 15,80 14,30 16,265 14,80 16,20 14,50 16,00
Torgau 15,00 15,40 1400 14,60 14,95 16,25 14,20 14,50

Sehweinita S 14,70 S SSaalkreis 15,00 16,40 14,50 16,10 14,80 16,60 14,80 16,00 17 18
Mersehbur SWeissenfe S S u S SNaum s SMansf v eb Kreis 15 40 a h 2 SMansf Seekreis S 2Querfurt S c S 2 SBernburg S S S S SLangonsalza S s S a cNordhanusen 15,00 15,40 14,50 15,00 14 16 14,00 14,50 15 18

Preise am Berliner Frühmarkt am 31 Mai
per 1000 kg nach der Bank nnd Handelzeitung

Welzen le Futter Gerste Ioco 127 189teiner 153 164 Hafer locomittler 148 158 ostp westpgeringer 138 147 pos nckermJuni mecklnbgTermine Juli 163 163,50 feinster 146 155September 162 mittler 141 146Roggen Noego S geringer 18 141feiner 140 155 Juni Smittler 185 189 Juli 1401 klammer 127 185
JuniTermine t 146,75
September 148

6is6
Taschen

C N Ritter Leipjigerſtraße 90
Warnung vor Fälſchung

Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
Eſhuhmarfer Fangende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück

Voransſichtliches Wetter am 3 Juni 1899
Bei öſtlichem Winde angenehmes warmes und noch vor

wiegend trockenes Wetter

Waffſerſtände Am 1 Juni Weißenfels Oberp 2,56
2 Juni Halle unterhalb 4 2,72 Trotha 3,34 1 Juni
Bernburg 3,28 Calbe Unterpegel 3,42 Oberpegel
Dresden 0,58 Magdeburg 8,90



Seite 4

reis
Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

o 9ermassigung lasse ich wegen vorgerückter Jahreszeit auf

Jacketkleider Taillenkleider Blousenkleider Blousen
Blousenhemden Kleiderröcke

ma eintreten

3 Juni Nr 128

6 A Boegolsach
Specialhaus

für Damenkleiderstofſfe und
fertige Kleider

Paul Maseberg
Uhrmacher

empfiehlt

Goldene Damenuhren
mit Kette 18 Mk

Goldene Damenuhren
von 22250 Mk

Goldene Herrennhren
von 40 500 Mk

Silberne Herrenuhren
Präcisions Dhr Geneva

mitSternw Gangzeugniß 60 200Mk,

Präcisions Uhr Diamant
40 Mk offen 45 Mk Savonette

Präcisions Uhr Dniversal
30 Mk offen 36 Mk Savonette
Schablone Uhr Patria

15 Mk

chablone Dbr Bxecclsior
8 10 12 14 Mk

Gewöhnl Schwrizer Ahren

Metall Herrenuhren
6 12 Mk

oder Aureruren
Standuhren Hausuhren

Tafeluhren und Regulatoren
mit Schlagwerk u Repetition

Weckeruhren Comptoir
und Küchenuhren

Musikwerke Polyphon
in großer Auswahl

Reparaturen i
Hochachtungsvoll

Paul Maseberg
Uhrmacher

Gr UAlxichſtraße 48
Jlluſtr Katalog koſtenlos

Fernsprecher 1244

2222

53 r r äne
cGeſchtspi

Finnen Puſteln Miteſſer Hautröthe
einzig und allein ſchnell ſicher und
radikal zu beſeitigen franko gegen 2,50 Mk
Briefmarken od Nachn nebſt lehrr Buch

Die Schönheitspflege
als Rathgeber Garantie für Erfolg
und Unſchädlichkeit Glänzende Dank u
Anerkennungsſchreiben liegen bei Nur
direkt durch Reichel Spz Abt Verlin
Eiſenbahnſtraße 4

loſe Kranke erhalten koſtenlos Merost thode zur ſicheren Heilung

Specialiſt Nardenkötter Berlin N 101
kh S

De Anfertigung nach Maass

e r h 8im Form eines Hirschfüängers
bestes Solinger Fabrikat Klinge zum Ausziehen

fein vergoldet oder versilbert

P St M z
gegen Nachnahme

Leipziger S Leipzigerulius Selhge
Stets frisch vorräthig

Junge Mast Gänse Enten Poulets UIähnchen
Kehrücken Keulen und Blätter

Krebse Hummer Gaviar Laohs
Frische Erdbecren Kirschen Annnas Wald

meister Gurken ete etc
Bowlen Weine Bowlen Sekdt

deutsche und franz Cognaes auch in kl Reisetläschehen
Alle Sorten feine Fleiseh n Wurstwazaren

und Fleiseh Conserven
Chokoladen Cacao Biscuits Thee s Kaffee s

Weinhandlung Wein Stube
Weine in Karaſten,

NB Pünktlicher Versaund uach auswärts

Zur

Rauhr
und Auderer

emòen Strimpfe Jeſtcwitser
Anterleiber Quürtel Cravatten

in allen Grössen
für Herren und Knaben

Grosse Ruswanhl
W Billige feste Preise

C Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 7

e

Brennmaborr
iſt das beſte und billigſte Fahrrad

Man verlange Preisliſte

Aue
Duplex Strassenrenner und Tourenräder

Zu und unter dem Selbſtkoſten reiſe

Umsonst
Pracht Catalog

232 Seiten über Stahlwaaren Waffen Werkzeuge Leder
waaren Musikinstrumente Gold u Silberwaaren Uhren ete eto

E von den Steinen Cie Walch bei Solingen Nr 108
Stahlwanren Fabrik und Versandgeschüft

S S

hräfe s Nachf

D VGeiststr 14 Wempfiehlt ſich zur Anfertigung von

WeArbeitscesehirren
jeder Preislage in ſolider

und geſchmackvoller Ausführung
Sättel u Reitzenge

Reiſe Effekten ſtets auf Lager
e T

v r e J

Vertreter R Schöning Große Steinſtraße 67

aller übrigen Marken wie ldeal Planet Falke Nothmann

9

Mohr sche neue Margarine

e

Schinkenſchmalz
Wurſtſchmalz
Knochenfleiſch
Suppenknochen

empfiehlt

Wilh Nietsoh jr
1152

m

Hammerheht

Leipzigerſtr 42
Specialität

Wecker
mit Abſteller

2,50 2,503 Jahre Garantie
verſende gegen Nachn

Reparaturen
Federeinſetz /6 Glas
Zeiger Uhrring 10

Bureau für Rechtssachen
von Larl Ott

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzſtraßze 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorat

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker geprüft angefertigt
Was ſich bewährt

das halte feſt
Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü

Ahende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl KRocoh s
Nährzwieback

e h hat ſich durch 16jährige außerordentliche Erfolge

d aufsNährzwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge
eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Secrophuloſe Darm
katarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten rc zu ſchützen Zu haben in den
Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

Karl C Och s Rährzwieback Fabrik Halle a

o er reerrrrhS Emil Herlach e e

eſte bewährt Karl Koch

V

spritzt nieht wie andere Margarine
h bräunt genau wie feinste Naturbutter

8ChH i genau wie feinste Naturbutter
duftet genau wie feinste Naturbutter
ist genau so aAusgiebig wie feinste Naturbutter
ist genau so ſeinsehmeckend wie feinste Naturbutter

Beim Einkauf von onHRAsfs achte man getl darauf dass der Name
monRAss an jedem Gebinde sichtbar ist

III Seezum Würzen der Suppen kann den Hausfrauven
bestens empfohlen werden wenige Tropfen

en In Perbgt v 35 Pf an bei
ulius Raunnische61 bst strasse 14

Halle Gr Berlin entgegen

r d A ue v u a ne
habe ich dieſen Monat auf ſämmtliche Artikelausnahme 27 Preise meines geſammten Waaren Lagers Es bietet Faufhaus II Plan

ſich hierbei die günſtigſte Gelegenheit zu
Leipzigerſtraße 87wirklich vortheilhaften Einkäufen

Täglich Ia frischen Spargel Pfd 60 Pf
frische Erdbeeren prachtvolle Pfirsiche Aprikosen Tomaten

Ananas Waldmeister
Alle feinen Fleisoh und WVWurstwaaren

Täglich frischen saftigen Prager Schinken Ia Braunschw und
Westfäl Cervelatwurst

Täglich frische feinste Theehutter Pfd 20
Geräuch Elbaale Specktlundern Neunaugen

Täglich frisch

Geröstete Kaffees Pfd 0,80 2,00
von unerreicht feinem Aroma und Geschmack sehr ergiebig

und ausserordentlich billig
Cacao Chocoladen Vanille Biscuits

empfehlen

Weitere Anmeldungen von Damen und Herren jeden Alters welche die Rundtänje
erlernen wollen nehme ich Montag den 5 Juni Abends von 10 Uhr in der Börſen

Franz Schapite Tanzlehrer

B

e

Gold
wegen
der Se
ſofort

ermord
Strieſe
die We
früheſte

gefunde
Geiſtes
führen
noch ke
muthlic
Seite
vertrete
genomr
gerufen
in die
bot ſich
durchge

auf der
Mädche
mit Pe

J

ſtückchen

wieder
bracht

hat feie
die Beſa
vorgeſte

mit den

leichnam
ereignete

ſowie m
Schiff
kinder

Die Jnſ
wurden
mehrere
waltige
die Rett

H
Mörder
dem We
Perſon

V

üge

e

geſalzer
Pöhkelk
oder Wie

a

kür

im Vere
und lade

Je
Gäſte ſte
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